
ehe

h

e

Bezugspreifs Abend Ausgabe Na dzef genfür Halle monatlich dei werd d 7geſpalt 39mm dr KeloneiFuſtellung 40 Mark zeile od der Raum mit 30 Pf u4 20 Mark durch die Poſt 0s Markt 10 Zu derechnet und in unſausſchließl Zuſtellungsgebühr Be Annah u allen Anzeigenſtellungen werden von allen K r mmpoſtanſtalten angenommen Jm reite Feile 1 Mk a 10 Zuſchlamtlichen Zeitungsverzeichnis unter Anzeigen Annahmeſchluß vormSaale Zeitungeingetragen Für un 11 ühr für die Sonntags Ur abdsverlangt eingegangene Manuſkripte o Uhr Kbbdeſtellungen ſoweit zuwird keine Gewähr übernommen

Saale deitung
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen

Nachöruck nur mit der ellen Erfüllungsort halle Erſcheintangabe Saale Feitung tägl 2 mal Sonntags mal Schriftruf der ür o leit u Haupt Ge halleAnzeigen Fibteilung Ur 1142 Uene Promenade 1a Gr Grauder r Nr 1133 r 17 UebdenGeſchäftoſtellPoſtſchecKonto Leipzig Ur 4009 Zweiunöfünfzigſter Jahrgang aret 24 und Große Ulrichſtr 52
Ur 234

er
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Die UBoot Beute im April
Fortöauer der lebhaften Feuertätigkeit im Kemmelgebiet Großes franzöſiſches Munitionslager vernäichtet

Aimtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 22 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Kemmelgebiet hielt lebhafte Feuertätigkeit an

Nördlich vom Dorf Kemmel und ſüdlich von Loker ſcheiterten
am Abend ſtarke feindliche Teilangriffe

Beiderſeits der Lys und am La BaſſéeKanal lag unſer
rückwärtiges Gelände wieder unter ſtarkem Feuer Auch
zwiſchen Arras und Albert war die feindliche Artillerie am
Asend ſehr rege

Koch eine britiſche Kriegshetzrede
Amſterdam 22 Mai Eigene Drahtnachricht Nach

Meldungen aus London hielt Lord Curzon bei einer Preſſe
feierlichkeit eine Anſprache in der er betonte daß die Welt
jetzt erkannt habe daß England nur für die Jntereſſen der
kleinen Nationen kämpfe und die Freiheit aller Völker in der
Zukunft wünſche Es müſſe endlich einmal geſagt werden
faſt Deutſchland weiter fortfahre in der Welt Unfrieden zu

en

Schwere Artilleriekämpfe im Weſten
Baſel 22 Mai Eigene Drahtnachricht Die Pariſer

Das neue Boot Ergebnis
Die feindlichen UBoote vernichten meh

Schiffe als wir bauen können und die Deut
ſchen bauen mehr Unterfeeboote als wir ver
nichten können erklärte Sir Eric Geddes
nach Auslaſſungen des Konteradmirals De
gouy in France de Bordeaux vom 20 De
zember 1917

Das hier zitierte britiſche Eingeſtändnis galt nicht nur
für den Dezember 1917 es hat ſeitdem an Richtigkeit nicht
verloren Jm Dezember 1917 wurde noch ein Frachtraum
von 702 000 Tonnen im Januar ein ſolcher von 632 000 To
verſenkt ſo daß nach Ablauf des erſten Jahres des verſchärften

652 000 Brutto Regiſter Tonnen
e nutzbaren Handelsſchiffsraumes ver

er ihnen zur Verfügung ſtehende WeltHandelsſchiffs
raum iſt ſomit allein durch kriegeriſche Maßnahmen ſeit
Kriegsbeginn um rund

17 116 000 BVrutto Regiſter Tonnen
eerringert worden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Mit 652 000 Br Reg T reiht ſich das April Ergebnis
m die etwa ſeit Herbſt v J ſtetige Kurve früherer Monats
ergebniſſe ein Wir können daraus entnehmen daß es den

t Ab wehrmaßnahmen unſerer Gegner
isher nicht gelungen iſt die Erfolge unſerer UBoote

zu drücken Andererſeits zeigt das Bild daß es der uner
müdlichen Tatkraft unſerer Boote zu danken iſt wenn die
monatliche Verſenkungsziffer wieder die ſtattliche Höhe er
reicht hat

Dabei verdient beſondere Berückſichtigung die auch nach
feindlichem Eingeſtändnis geradezu erſchreckliche Steigerung
der durch Angriffe deutſcher UBoote beſchädigten Handels
ſchiffe Viele von ihnen, ſchrieb das Journal of Commerce
am 23 können während des ganzen Krieges überhaupt
nicht mehr Verwendung finden alle aber ſind auf lange Zeit
hinaus außer Betries geſetzt Geddes ſagte Mitte März im
Unterhaus Die Reparaturarbeit im Schiffbau hat die be
merkenswerte Höhe von e Million Br R T pro Woche er
reicht und mit den Leuten die man jetzt für Schiffsaus
beſſerungen verwenden muß könnte man in einem Jahre
e Million neuen Schiffsraum bauen Zur Beſtätigung der
bekanntlich nicht immer zutreffenden Ausſagen engliſcher
Miniſter trifft wie gerufen eine Meldung des Temps vom

5 ein derzufolge in der erſten Hälfte des April d J
133 Fahrzeuge mit 350 890 Br Reg T zum Zweck der Aus
zeſſerung franzöſiſche Werften aufſuchen mußten Die Aus

deſſerung aber meldet Berlingske Tidende vom 24
geht ſehr langſam vor ſich weil die franzöſiſche Heeresver
waltung die nötigen Arbeiter nicht freigibt Auch in Eng
land fehlt es an gelernten Werftarbeitern

Zur gerechten Würdigung unſerer UBootErfolge reicht
mithin nicht aus nur die Verſenkungen zu betrachten ſondern
in demſelben Umfang wie dem Feind durch Ausnutzung ſeiner
Abwehrmittel die Vergung ſchußverletzter Schiffe und dadurch
ſcheinbar eine Verminderung ſeiner Schiffsverluſte gelingtſteigt die Zahl der beſchädigten Schiffe und kürzt a die
e erme die betriebsfähig zu ſeiner Verfügung übrig

e

Die neuen amerikaniſchen Truppen
in Frankreich

Amſterdam 22 Mai Eigene Deahtnachricht Aus
London erfahren holländiſche Blätter Die amerikaniſchen
Truppen die kürzlich von König Georg begrüßt
jetzt an der Weſtfront eingetroffen Auch dort erlebten ſie
eine enthuſiaſtiſche Begrüßung durch die engliſchen Generale
und Truppen Sie ſind ſämtlich an den Stellen eingeſetztworden an denen eine deutſche Offenſive befürchtet k

zu regeln Die Delegation bezog zur Aufnahme der Ver
handlungen das frühere öſterreichiſche Botſchaftsgebäude

Kuſſiſche Friedensunterhänöler in Kiew
Kiew 21 Mai Kijewskaja Myſſl meldet Die erſte

Staffel der großruſſiſchen Friedensdelegation
iſt angekommen

Die iriſche Frage
Die Hoffnung auf die Zwangsmaßnahmen

Rotterdam 22 Mai Eigene Drahtnachricht Nach
Londoner Meldungen iſt die iriſche Frage ſeit den an den
Pfingſttagen vorgenommenen Maſſenverhaftungen von
hervrorragenden Perſönlichkeiten in ein neues Stadium
getreten Die Regierung hofft tatſfächlich daß die Zwangs
maßnahmen geeignet erſcheinen Ruhe und Ordnung in Jr
land herzuſtellen Sie ſendet unaufhörlich Polizeitruppen
nach Dublin von wo aus dieſe über das Land verteilt wer
den Die Regierungsblätter behaupten ſogar daß die Gene
rale Foch und French ſich dahin geäußert hätten der eng

Regierung in der iriſchen Frage größten Beiſtand zu
leiſten

Freiwillige Rekrutierung in Jeland
Frankfurt a 22 Mai Priv Tel Die Frank

furter Zeitung berichtet aus dem Hang Der parlamentariſche
Nationaliſt Stefan Gwinn ſchreibt in der iriſchen Preſſe Die
Proklamatien von French zeigt den Weg einer großen Gefahr
zu entgehen Er empfiehlt dem iriſchen Volke die freiwillige
Rekrutierung anzunehmen und meint daß Jrland wohl ſo
viel Mannſchaften entbehren könne um die gelichteten Reihen
der drei iriſchen Diviſionen aufzufüllen Die meiſten der jetzt
verhafteten Perſonen find bereits bei dem Aufſtand von 1916
verurteilt worden einige zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
andere zum Tode Sie wurden ſpäter begnadigt um eine
ünſtige Stimmung für den Homerule Konvent zu ſchaffen
enn die Verhafteten für ſchuldig befunden werden ſo be

deutet das den Todesſtoß der Sinnſeiner Bewegung

Zuſammentritt der italieniſchen Kammer
Frankfurt a 22 Mai Priv Tel Die Frankfurter Jeitung meldet aus Lugano Der Zuſammentritt der

italieniſchen Kammer iſt auf den 12 Juni feſtgeſetzt worden
Als erſter Punkt ſteht die Verlängerung des Budgerprovi
ſoriums auf der Tagesordnung

Eine Wilſonnote an die Ententemächte
Genſ 22 Mai Privattelegramm Der Temps

meldet Präſident Wilſon richtete eine Rote an die alliterten
Regierungen in der Frage der politiſchen und militäriſchen
Kriegführung
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öſterreichiſche Delegation ein um den Gefangenenaustauſch

i ſeeregeg e und Oiſe lebte die Gefechtstätigkeit nur amtlichen Frontberichte melden von ſchweren Artillerie vot Krieges etwa 92 Millionen BruttoRegiſterTonnen
angriffen bei Avre und OSenvre des Weltſchiffsraums zur Vernichtung gekommen waren

An den übrigen Fronten nichts von Vedeutung T Aber auch die erſten Monate des zweiten Jahres der ver
Eines unſerer Vombengeſchwader vernichtete in der Nacht Verbot der Ausfahrt holländiſcher ſchärften Seekriegführung haben glänzende Ergebniſſe ge

om 26 zum 21 Mai die ausgedehnten franzöſiſchen Muni S zeitigt Es wurden verſenkt intionslager bei Biargzes chiffe Februar 680 000 TonnenLeutnant Markhoff errang ſeinen 27 Leutnant Puetter WTB Amſterdam 21 Mai Wie Allgemeen Han i T
ſeinen 23 und 24 Luftſieg delsblad erfährt iſt die Ausfahrt niederländiſcher Schiffe r

r e tier aus den niederländiſchen Häfen mit Ausnahme von Segel zuſammen 2 021 000 Tonnen
TT T vor Beginn des verſchärften UVoot Krieges nur mit einerdo Tonnen im April verſenkt Oeſterreichiſche delegation in Petersburg nene gen Sette der 900 000 Tonnen ehe Dieſe Se

werden daß im vorjährigen April bisher die höchſte Ver
ſenkungsziffer mit 1091 000 Tonnen erreicht wurden Das
niedrigſte Ergebnis ſeit dem 1 Februar 1917 brachte der
Januar d J mit 632 000 Tonnen

Wie ſteht gegenüber der deutſchen AprilBeute aber die
Erzeugung neuen Schiffsraumes im gleichen Monat Für
die engliſchen Werften beantworteten die Times in ihrer
Ausgabe vom 9 Mai dieſe Frage Dort wurde geſagt Die
für die Schiffsneubauten im April veröffentlichten Zahlen
nur 111 000 Tonnen gegen 161 000 Tonnen im März Red

ſind enttäuſchend Wenn das Weißbuch vom 22 März
erklärt daß eine Jahresproduktion von 1 800 000 Tonnen für
1918 für England keinerlei Schwierigkeiten böte und daß
ein allmählicher Aufſtieg bis auf 3000 000 Tonnen in der
Reichweite der engliſchen Werften liege ſo bleiben von den
in den erſten vier Monaten dieſes Jahres gebauten 432 000
Tonnen noch 1 388 000 Tonnen für die nächſten acht Monate
übrig Das bedeutet daß die monatliche Bauziffer mindeſtens
171 000 Tonnen betragen muß was eine weit höhere Summe
darſtellt als je ſeit Ende 1914 bei uns geleiſtet wurde Und
dabei ſtellt die Geſamtſumme von 1 800 000 Tonnen noch
lange nicht unſeren wirklichen Bedarf dar ſondern iſt nur
das Mindeſtmaß mit dem ſich das Land nach den kürzlich ge
machten Erklärungen zufrieden geben darf Sollte die Re
gierung zu irgendeiner Zeit es für nötig beſinden ihre Auf
gaben zu revidieren dann iſt die Bevölkerung berechtigt zu
erfahren aus welchen Gründen eine derartige Reviſion nötig
war Es ift natürlich ein Fehler wenn nur die engliſche
Produktion ſelbſt in Berechnung gezogen wird Richtig kann
allein die Heranziehung der Welttonnage und damit auch des
Weltneubaus ſein Aber wenn England wirklich im Jahre
1918 die geplanten 1 800 000 Tonnen Schiffsraum neu her
ſtellt wenn man ferner annimmt daß die übrigen Werften
zuſammen noch einmal ja ſelbſt die doppelte Tonnage her
ſtellen was iſt das dann immer noch gegenüber einer
Jahresverſenkungsziffer von rund 936 Millionen Tonnen

Die Hoffnungen auf den amerikaniſchen Schiffsbau ſind
jenſeits des Kanals gründlich enttäuſcht worden Von den
ſagenhaften Holz ſchiffen die von der anderen Seite des Ozeane
kommen und aller Frachtraumnot ein Ende machen ſollten
ſpricht man heute nicht mehr Seit dieſer Enttäuſchung iſt
man in Großbritannien auch ſonſt ſehr ſkeptiſch gegenüber
allen amerikaniſchen Angaben geworden Leider ſo ſchrieb
die Yorkſhire Poſt vom 8 Mai ſind die Zahlen die das
amerikaniſche Schiffsbauamt mitteilt nicht ſo klar daß man
ſich ein deutliches Bild über ihre Bedeutung machen könnte
Das Reſultat ſind außerordentlich übertriebene
Berichte über die Arbeit in den amerikaniſchen Schiffs
werften und die Leute wundern ſich warum die Erzeugung
auf der anderen Seite des Atlantiſchen Ozeans ſoviel größer
iſt als hier Die amerikaniſche Methode in Lade gewicht
tonnen zu rechnen erweckt den Eindruck als ob der Fracht
ſchiffsbau in den Vereinigten Staaten die Erzeugung
der engliſchen Werften überholt hätte Das iſt
nicht der Fall Die normale Tonnage kann auf Durchſchnitts



reſultate berechnet ßen ausgedrückt werden Ein
Schiff von 1000 Rettotonnen enthält 1500 Bruttotonnen und
2250 Tonnen Ladegewicht Das Schiffsbauamt gibt immer
Ladegewichttonnen an Alſo ſind 150 000 Tonnen die in
Amerika gebaut werden nicht mehr als 100 000 Tonnen nach
der Rechnungsart Großbritanniens

Tatſache iſt und bhleibt daß ſich der Großbritannien zur
Verfügung ſtehende Scheffsraum von Monat zu Monat
rapide vermindert Das perfide Albion mag noch dieſen oder
jenen neutralen Staat verge waltigen und ſeiner Schjffe be
rauben es kann aber niemals mehr die Lücke ſtopfen die
unſere UBoote weiter reißen Die Rot in England
muß wachſen Jmmer mehr können militäriſche Trans
porte nur auf Koſten von Lehbensmittel Transporten ge
fördert werden und umgekehrt Wir müſſen im nächſten
Jahre weitere drei Millionen Tonnen an unſerer
Lebensmitteleinfuhr erſparen Das ſagte Lloyd George
ſchon in einer Rede am 14 Dezember v J Seitdem iſt ein
noch größeres Sparen in England erforderlich wenn man die
alten militäriſchen Verpflichtungen in der bisherigen Weiſe
erfüllen will Aber das Sparen im Lebnsmittlverbrauch hat
eine Grenze die auch in England nicht überſchritten werden
kann Bereits in ſeinem Weihnachtstelegramm an den ameri
kaniſchen Lebensmittel Kontrolleur Hoover ſagte ſein bri
tiſcher Kollege Lord Rhondda Die Speiſekammern der Ver
bandsmächte ſind verzweifelt leer Sie werden inzwiſchen
nicht voller geworden ſein weil der wirkliche Leben s
mittelkontrolleur nach einer in der Unterhaus
ſitzung vom 7 März 1918 gefallenen Aeußerung nicht Lord
Rhondda iſt ſon dern das Unterfeeboot Wir
können deshalb in Deutſchland den Gang der Dinge in Ruhe
abwarten denn es iſt immer noch richtig daß die Zeit in
erſter Linie der Feind der Entente iſt

Frenchs Gewaltpoltttk

Rorterdam 21 Mat Nieuve Rotterdamſche Courant

erfährt h renn Du n ern eine Manſion Houſe Conferenabgehutes worden ach wurde eine lange Erlbeung

veröffentlicht in der das Auftreten von French als
ein Verſuch Jrlands einmütigen Widerſtand gegen die
Dienſtpflicht in Mißkredit zu bringen und zu brechen jedesehrliche Gerichtsverfahren i die Angeklagten in England

unmöglich zu machen und der Sache der iriſchen Nation in
befreundeten Ländern Abbruch zu tun abgelehnt wird
Die Erklärung drängt auf das Recht der Jren in ihrem
eigenen Lande vor den Richter geſtellt zu werden und ſagt
daß man den Verſuch macht die Stimmung gegen die Ange
klagten in England zu verhetzen Die Manſion Houſe Con

ferenz iſt r wo die Sinnfeiner Mitglieder de Valera
und Griffifla verhaftet worden ſind in der Hauptſache
eine nationaliſtiſche Körperſchaft Dill d l özu ihren anheſehenſten Bildern Vian t n ar ſg

Jene Feröfnand Hodler zum Gedächtnis
e rhth Von Dr Oskar Hagen Halle a S

3 Es gibt eine AuffaſſuA in der K weldie irre Perſönlichkeit des Künſtler Wer
gang der Kunſtſtile nur in ſehr beſchränktem Umfange verantwortlich machen will Nach ihr iſt der Eimeine mehr

Finder des h als Erfinder neuer Möglikeiten Sein Stil iſt Erfüllung unperfönlicher Entwicklungs
geſetze Dieſe Lehre iſt wie die Erfahrung lehrt falſch
Hroße Perſönlichkeiten find mitnichten blindes Werkzeug
höherer Ihr originaler Geiſt beſtimmt aus eigener
Kraft den Weg den die Entwicklung läuft und zwingt den
weniger Starken herriſch den eigenen Willen auf Das Rad
der Entwicklung rollt zwar ununterbrochen aber da wo ihnen
Richtung und Tempo nicht paßt da greifen ſie mit ſtarker
Hand in ſeine Speichen und geben ihm den neuen Schwung
der der Zeit neuen Jnhalt und den Mitſtrebenden neuen An
trieb leiht Freilich iſt auch der Größte zunächſt in Möglichkeiten eingegrenzt dadurch daß er ja an die ehe
der Zeit in welche er hineintritt anknüpfen muß Aber wie
klein iſt die Zahl der Momente die er aus den hierbei vor

r Ausdrucksmöglichkeiten herausgreift die er ſeinem
Wollen anpaßt und deshalb in ſteter Auseinanderſetzung mit
den Zwecken ſeines Willens verein und entwickelt imVergleich er alledem was er als untauglich und weſens
fremd verkümmern läßt Der Zweck das Ziel die innere

Vorſtellung cealiſieren beſtimmt die Wahl und Ausleſe
ſeiner Mittel ausſchließlich Denn dieſe Mittel ſind ja die
Urſache vorgeſtellter Wirkung Sie können nur in einer ein
zigen Möglichkeit beſtehen Je ſtärker aber der Wille zum
Zweck um ſo reiner die Konzentration auf das Weſen der
Ausdrucksmittel deren Summe das ausmacht was wir den
Stil nennen Wer will angeſichts ſolcher Tatſachen von
Naturgeſetzen ſprechen denen auch der Größte und Eigen
artigſte zu dienen habe Nein große Geſtalter ſind immer
Herrenmenſchen geweſen Diener waren ſie nur am rk
ſelbſt an der Kunſt als Begriff

Ein ſolcher Herrenmenſch der letzte von den Begründern
der Kunſt unſeres Jahrhünderts eine Energie wie ſie im
Haushalt der Natur nicht eben häufig iſt hat dieſer Tage
aufgehört zu wirken Ferdinand Hodler iſt am
fingſtſonntag im Alter von 65 Jahren in Genf geſtorben

Künſtler und Menſch dürfen nie als Einheit genommen
werden Er hat Torheiten begangen die bei ſo exponierter
Stellung ſchwer wiegen mußten Er hat ſein voreiliges
Handeln vereut Was kümmert uns das alles wenn wir
das hinnehmen was ſein unperſönliches Vermächtnis an die
Menſchheit iſt Wo kämen wir hin wenn wir mit allen
moraliſchen Schwächen derer abrechnen wollten die uns ſo
unendlich reich beſchenkt haben wie er Und wenn
Schlimmeres getan hätte ſeine Kunſt bliebe und
wäre es nur durch ihr Element den ausdrucksgeladenen
Linearismus Düreriſcher Herkunft eine unzweifelhafte
Manifeſtation jenes deutſch gotiſchen Formgefühls das die

aller unſerer nationalen Stile letzten Endes aus
m

Der Geftalter Hodler geht uns aufs innigſte an Denn
er verwaltet unſere Sache Nicht nur deswegen aber muß er
uns kümmern weil er unſere Beziehung zur ſichtharen Welt
auf neuen Grund geſtellt oder weil er mit der konſequenten
Verfechtung ſeiner Stilprinzipien wie kaum ein anderer
Schule gemacht hat ſondern in allererſter Linie weil er denAh ber i dieenige rn len z v

Deu

l

z ſcheinkich daß die Gerichtsſizung öffentlich ſtattfinden

Die Propaganda in Jrland
T V Rotterdam 21 Mai Der Dubliner Bericht

erſtatter des Telegraaf ſagt die Verſchwörung habe ſchon
ſeit einiger Zeit wie ein Alpdruck auf dem ganzen Lande ge
laſtet Privathäuſer waren in Speicher für Waffen um

ndelt gr Mengen Exploſivſtoffe waren aus
n ſtaatlichen Lagerhäuſern r Am hellen T

wurden Gewehre aus den Zeughäuſern geholt Oeffentl
Redner hatten den bevorſtehenden Untergang der
alliterten Heere angekündigt und prophezeit daß aus
den Ruinen Englands das unabhängige Jrland erſtehen werde Sie Unruhe und die Aufregung waren ſeit

Wochen größer als vor dem Aufruhr von 1916

Zum Aufenthalt des öſterreichiſchen
Kaiſerpaares in Konſkantinopel

WTB Konſtantinopel 23 Mai Der geſtrige Abend
empfang im Dolma Bagtſche Palais war für Konſtantinopel
ein r Ereignis da ſeit der Anweſenheit des

n Kaiſerpaares im Jahre 1899 keine Herrſcherin den
türkiſchen Hof beſucht hat und ſomit kein Anlaß für ſolche
Feſtlichkeiten vorhanden war Viel bemerkt wurde daß dem
Empfang des Herrſcherpagres auf dem Bahnhof auch Damen
des kaiſerlichen Harems in beſonderen Warteſälen beiwohnten
was eine Neuerung im türktſchen Geſellſchaftsleben bedeutet
Die Blätter ſind voll von Berichten über die Huldigungen
deren Gegenſtand das Kaiferpaar überall in Pera und
Stambul war Von den früheſten Morgenſtunden an
herrſchte in den Stadtvierteln die die hohen Gäſte paſſieren
ſollten lebhaftes Treiben Die Straßen und Häuſer waren
dicht beſetzt und der Verkehr der Straßenbahnen eingeſtellt
Als das Publikum des Kaiſerpaares anſichtig wurde er
reichten die Sympathiekundgebungen der Menge einen unbe
ſchreiblichen Grad der Begeiſterung

Die Kaiſerbrief Angelegenheit
Balfour und die Erklärung des franzöſiſchen

Kammerausſchuſſes

Bern 26 Mai Daily RNews erklaren ſich von den
Ausführungen Balfours zu dem Kaiſerbrief ſehr unbefriedigt
und ſchreiben Es iſt eine feſtſtehende Tatſache daß Oeſter
reich zu Anfong 1917 einen definitiven Friedensvorſchlag
machte der von Großbritannien Frankreich und Jtalien
verworfen wurde Man wird die Entſcheidung beklagen oder
gutheißen müſſen je nachdem man annimimt ob der Kaiſer
von Oeſterreich gutgläubig oder bösgläubig handelte Ueber
dieſen Punkt liegt kein ſchlüſſiges Beweismaterial vor aber
es iſt klar daß die Alliierten die Vorſchläge zuerſt ernſt
nahmen und wenn Balfour ihre ſchließliche Entſcheidung mit
Berufung auf die Erklärung des franzöſiſchen Kammeraus
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ihr n allein zukommt Weil er von den
Sklavendienſten der Naturimitation befreit und ihr wieder

ke hat ſchöpferiſch aus ihrer Quelle aus der freien
Phantaſie heraus neue barkeiten zu gebären

Seit der Renaiſſance iſt die Kunſt immer mehr zu aus
ſchließlicher Kopiſtenarbeit geworden Das mußte letzten
Endes zu einem Wettſtreit mit der Farbenphotographie
führen Dem Mittelalter aber war ſie das geweſen was
uns heutzutage Dichtung und Muſik zuſammengenommen ſind
Unſere ſinnliche e iſt ſtumm geworden So ſehr daß
wir von dem Größten was wir an Kunſt beſitzen von den
Werken des Mittelalters mit einem gewiſſen Mitleid als
von Naivetäten von unvollkommenen plump kindlichen Ver
ſuchen reden Und ebenſo maßen wir uns ein Richteramt
an über das was dem Maler erlaubt oder verboten ſein ſoll
Als ſei die Malerei Hilfsmittel für den botaniſchen oder
zoologiſchen Unterricht reden wir von möglich oder un
möglich Daß wir einem Goethe erlauben die her
mit hunderttauſend Augen aus dem Geſträuch ſehèen oder
die Eiche im Nebelkleid als aufgetürmten Rieſen daſtehen

zu laſſen Anſchaulichkeiten die allerdings ebenſo gigantiſch
als Anregungen bildneriſcher Vorſtellung beim Hörer wie

Unmöglichkeiten in phyſiologiſcher Hinſicht ſind das hindert keinen ſogleich in das billige Geſchrei der Wi ung r
eine

igur zu groß ein Raumverhältnis falſch oder eineFarbe unmöglich nach dem naturgeſchichtlichen Lehrbuch
natürlich geſchildert hat Solche Leute wollen immer im
Bilde das vergleichbare Abbild haben ſtatt das doch nur hier
und nirgends ſonſt mögliche Phantaſiegeſicht die Offenbarung
des Ungeahnten zu erhoffen Gerade dies aber daß die Er
regung der vorſtellenden Phantaſie durch den Zwang künſt
leriſcher Notwendigkeit zu Seherlebniſſen ohnegleichen in der
Realität bewirkt werden kann dies ehemals allgemeingültige
höchſte Vermögen des Bildners ahnte keiner mehr zu der Zeit
als Hodler ſeinen Stil ſchuf

Vielleicht iſt die Fähigkeit von der äußeren Nr ab
zuſehen und ſich De um ſo konſequenter auf die bildhafte
einzig durch Material Technik und natürliche Gegebenheiten
bedingte Darſtellungsweiſe einzuſtellen ſtärker und reiner
bei Hodler ausgeprägt als die Erfinder und Erlebenskrafi

en Gefühls Es hat ihm immer etwas von doktrinärem
en ne was ihn trotz entgegengeſetzter Tendenz

doch der Art zu einem Geiſtesverwandten der r
renaiſſancetheoretiker Uccello und Caſtagno macht Neben
van Gogh ſpürt man den Unterſchied des Temperaments am
ſtärkften Aber das verringert nicht die Bedeutung dieſes
Mannes als Stilſchöpfer der zum erſtenmal obwohl er vom

kam den entſcheidenden Schritt zwiſchen
n und Darſtellen tat Das tiefräumliche Erleben der

Dinge in der Ratur iſt unvereinbar mit der ebenen Fläche
in der die Malerei etwas über die räumli Relationen
der Erſcheinung ausſagt Die dritte Dimenſion iſt ein Un

nn im Bilde Alle Kompromißverſuche nach Art des perſpek
iſchen Darſtellens ſind Halbheiten die den Lebensnerv des

Bildorganismus tödlich verwunden müſſen Das Kun
iſt kein Abbild und ebenſowenig ein Ausſchnitt der Natur

iſt eine Welt für ſich ein notwendig einheitliches Ganzes

e e da wo etwa der Maler aus gleicher

Deshalb ſind die Figuren in ihm auch keine Anweiſung auf
die Natur ſondern Eigenwirklichkeiten des Bildes Was der
Maler ſchafft iſt eine r Einheit ein als Sichtbar
keit m Erkenntnisurteil vom Weſen der e
von ihrer Relation ihrer Subſtanz und Form Das natür
liche Vereinigungsmittel der flächenhaften Bilderſcheinung
iſt der Amriß das Bild an Stelle der

zu beſtimmen

es zu rechtfertigen ſucht begibt er e ar zweifelhaftesWerke die Srtiä ung dieſer Körperſchaft daß die Vor
ſchläge des Kaiſers von Oeſterreich zu keiner Zeit eine Grund

lage für einen annehmbaren Frieden dildeten wurde nur von
13 aus 44 Mitgliedern angenommen Zwanzig waren bei
der Abſtimmung abweſend 5 ſtimmten dagegen 6 einſchließ
lich Abert mas enthielten ſich der Abſtimmung Das
kann ſchwerlich als gegen den Kaiſer von Oeſterreich ſprechen
der nd angeſehen werden Wenn Balfour die Stellung
nahme der Alliierten zu den Vorſchlägen als völlig gerecht
fertigt bezeichnet ſo entſpricht die Behauptung nicht den Tak
ſachen ſoweit ſie uns bekannt ſind Man kann beiſpielsweiſe
nicht glauben daß wenn Wilſon die Verhandlungen geführt
hätte er ſo leicht zu dem Schluß gekommen wäre daß die
Vorſchläge keine Ausſicht auf einen dauerhaften Frieden er
öffneten Die Zeitung ſchließt Eine Diplomatie die
paſſiv daſitzt bloß auf gegneriſche Vorſchläge wartet und da
bei eine klare Erklärung über die Vedingungen die we
Minimum darſtellen verweigert ſpricht ſich ſelbſt das Ver
dammungsurteil

Walöows Aufenthalt in Kiew
Kiew 21 Mai Bei einem heute zu Ehren des Staats

miniſters v Wal do w gegebenen großen Eſſen dem der
ukrainiſche Miniſterpräſident und andere ukrainiſche Staats
männer beiwohnten führte Botſchafter Freih von Mumm
in einer Anſprache aus er hoffe beſtimmt daß ſich nach ſieg
reich beendetem Kriege aus unſerer militäriſchen Hilfe
leiſtung für das junge Stagtsweſen eine dauernde friedliche
Zuſammenarbeit mit dem Deutſchen Reiche auf kulturellem
wirtſchaftlichem und politiſchem Gebiete entwickeln werde
Man würdige in Deutſchland durchaus den Wunſch der ukrgi
niſchen Volkes ſeine Exiſtenz fortan auf demokratiſcher
Grundlage zu geſtalten und ſei ferner der Ueberzeugung daß
neben der unter unſerer Mitwirkung bereits erfolgreich an
gebahnten Finanzreform die Durchführung der dringlichen
Agrarreform ſowie eine klare Kulturpolitik auſ natio
naler Grundlage der beſte Grundſtein für das neue Staats
gebäude ſein würde

Die Macht Svinhuvudös
Stockholm 21 Mai Svenska Dagbladet erfährt inter

eſſante Einzelheiten zur Ernennung Svinhuvuds zum
Reichsvorſtand Danach wurde ihm jene Macht über
tragen die nach der Regierungsform des Jahres 1762 den
Monarchen zukommt Die Uebertragung iſt rein perſön
licher und interimiſtiſcher Art Am Pfingſtſonntag nach
mittags verſammelten ſich die Parteien um die Angelegen
heit noch einmal zu überlegen Dabei leiſteten die Agrarier
beſonders ſtarken Widerſtand und erklärten die Regierung
ſei zwar für die Monarchie das ganze Volk aber Für die
Republik Gegen die Einführung der Monaräſie könne
man eine neue Revolution erwarten weil auch ein großer
Teil der Armee unbedingt republikaniſch ſei Mehrere Jung
finnen ſtimmten gleichfalls gegen den Senatsantrag der
zum Schluß mit 44 gegen 29 Stimmen angenommen wurde

Mannigfalitgkeit der Wahrnehmungen in der Natur ein Be
ſtimmtes Allgemeines bringen ſoll ſo gilt es jede Einzelheitals Form ar ninieren Keine iſt

als durch ihre Grenzen In

gleich das was die Dinge eint und was ſie ausdrucksvoll
macht Es gibt nichts Konſeouenteres und nichts Beſeelteres
als Hodlers Linie Jn ihrem lebendig pulſenden wie in
ihrem träg und müde ſchleichenden Gang liegt alles was der
mit ihr umriſſenen Form an Seele eignet Die Kampfwut
der Streiter von Marignano die dröhnende Wucht des
Holzfällers die Ermattungsgrade der Lebengmüden

wie die aus leiſem Geplätſcher zu tatenfrohem Schwung ſich
erhebende Konturmelodie des erwachenden Tages Den
Linienkantilenen des Körperlichen gleichen ſich begleitend die
des umgebenden Raumes an Wo die Figur fehlt wo es ſich
um reine Landſchaft handelt wie in den grandioſen Bildern
vom üricher oder vom Vierwaldſtätter See da beſtimmt
der charakteriſtiſche Rhythmus der zackigen Bergſilhouetten
in ſeiner Geſamtbewegung die Formen der Wellen der Ufer
ränder und der Wolken Aus ſolchem Gleichklang der ge
wonnen iſt aus dem ſubſtanziellen Liniencharakter des eigent
lichen Bildthemas reſultiert letzten Endes die ungemeine
Einheitlichkeit des Stimmungsmäßigen in allem was Hodler
geſchaffen hat Er beſitzt als Bildner außer der ſtiliſtiſchen
Konſequenz die aus der Beſchränkung auf das techniſch Ge
gebene alle Kraft zum Ausdruck zieht die dichteriſche nicht
etwa literariſche Fähigkeit das in der Vielheit der Er
ſcheinung Weſentlichſte das typiſche Grundmotiv heraus
zuſpüren deſſen Formen dann zum rhythmiſchen und dyna
miſchen Geſtaltungsgeſetz zu erheben und danach eine Neu
ordnung der Erſcheinungsmerkmale zu bilden die frei von
aller Zufälligkeit die Eſſenz des Eindrucks in höchſter denk
barer Konzentration jedem der überhaupt Augenempfind

e beſitzt ſie iſt genau ſo ſelten wie wirkliches Muſi
kaliſchſein eine vollkommen neue Erkenntnis vom Daſein
Erlebnis werden läßt

Das dürfte das Große an Hodler ſein daß er ſich als
erſter nach n langer Zeit als Seher der Welt als
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einer der durch ſeine Kunſt nicht anders wie der Natur
forſcher durch ſein Denken die Menſchheit in ein neues freies

und klares Verhältnis zur Welt ſetzt Als ein Erkenner
der Geſetze nach denen alles zuſammenhängend da iſt und
geſchieht als einer der uns vom Chaos erlöſt indem er
uns das Bleibende im Wechſel offenbart Die Großen ſind
immer zugleich Sehlehrer geweſen die uns mit neuen Seiten
an der Erſcheinung und neuen Einheiten zur Bewältigung
des verwirrenden Vielerlei des Zerſtreuten vertraut gemacht

n Darin beſteht z überhaupt des Künſtlers kulturelle
iſſion Und je entſcheidender er unſere Beziehung zur

Sichtbarkeit verändert je ſtärker er unſere Weltanſchau
ung zu wandeln imſtande iſt um ſo gewichtiger wird ſein
Name in der Geſchichte genannt werden müſſen Jmmer hat
das einen ſchweren Kampf mit der trägen am Beſitz zu
friedenen Menſchheit gekoſtet Für Hodler der uns wieder
auf den eigenſten Weg der Linienkunſt wies auf den Weg
Dürers darf man ſagen war der Kampf beſonders heiß
weil wir über dem Jllu onismus der Jmpreſſioniſten der ſich
in ſeiner Seelen und loſigkeit ſo völlig eins wußte mit
dem niedrigen Materialismus vom Ende des Jahrhunderts

ten was Kunſt und ſchöpferiſche Perſönlichkeiteigentlich ſind Run iſt der große Wender des Wollens dahin

egangen Aber ſeine Saat hat ſchon neue Früchte gezeitigt
h ſind Man wird von ihm immer zuerſt

en wenn man nach den Urſachen der Kultur des
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